
 
 

 

Willkommen 
bei uns in Schenna auf 600 ü.M. 

beim Moar am Ort. 
Ein Erbhof mit langer Tradition. 

 
Schön, dass Sie Ihre wichtigste Zeit im Jahr bei uns verbringen. 

Verleben Sie entspannte Tage am Hof und tanken Sie auf. 
Direkt im Zentrum nehmen Sie am Dorfgeschehen teil 
und doch entspannen Sie in Ruhe in unserem Garten.  

Wir freuen uns über Ihren Besuch 
und wünschen Ihnen einen erholsamen Urlaub. 

 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen und Interessantes 

über unseren Hof, unsere Familie und die Umgebung. 
  



 Urlaub auf dem Bauernhof beim Moar am Ort in Schenna 

Ihre Gastgeber Familie Weger 
Wir, Bauer Philipp mit Frau Irene, unsere Söhne Lorenz und Luis und Oma Anndl sind die Bewohner 

hier beim Moar am Ort. Gemeinsam bewirtschaften wir den Hof und möchten Ihnen angenehme und 

erholsame Urlaubstage bereiten. 

 

Der Hausherr Philipp Weger 

Philipp wurde als erster von 4 Kindern beim Moar am Ort im Jahre 1977 geboren. Er ist hauptsächlich 

für die Bewirtschaftung des Hofes zuständig. Im Jahr 2010 hat er den Hof von seinem Vater 

übernommen. Schon von klein auf war klar, dass Bauer sein Traumberuf wird. Die tägliche Arbeit in 

der freien Natur und die Arbeit mit den Jahreszeiten sind für ihn Arbeit und Hobby zugleich. 

Den Lohn für seine harte Arbeit erntet er dann in den Herbstmonaten, wenn die Apfelernte im ganzen 

Land beginnt. Philipp setzt sich auch sehr für das Ehrenamt in Schenna ein ς Er ist Schriftführer des 

Bauernbundes der Ortsgruppe in Schenna. 

Wir bewirtschaften 6 ha Apfelanlagen und 1,5 ha Weinbaufläche. Die angebauten Apfelsorten sind: 

Golden Delicious, Red Delicious, Gala, Granny Smith, Fuji und Envy. In den Weinanlagen gedeihen 

Weißburgunder und ein kleiner Anteil Vernatsch für unseren Hauswein. Unsere Äpfel liefern wir an die 

Obstgenossenschaft in Meran, die Trauben kommen zur Meraner Weinkellerei. 

Seit diesem Jahr ist Philipp auch ehrenamtlich als Obmann des Bauernbundes von Schenna tätig.  

Die Bäuerin Irene Weger 

Irene kommt ebenfalls aus Schenna und kümmert sich um das Wohlbefinden der Gäste und der 

eigenen Familie. Nach der Oberschule und einem Tourismuslehrgang an der Hotelfachschule Kaiserhof 

in Meran hat sie einige Jahre als Rezeptionistin in 4 Sterne Hotels gearbeitet. Schon immer haben Ihr 

der Umgang mit Menschen und die Arbeit in der Hotellerie gut gefallen. 

Irene ist Mitglied im Theaterverein Schenna und seit 2000 spielt Sie die Klarinette bei der 

Musikkapelle. Wie so viele hat Sie eine große Leidenschaft fürs Wandern und für die Natur. Außerdem 

kümmert sie sich mit viel Liebe um den neu angelegten Garten mit Kräuterhochbeet. 
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Nach reiflicher Überlegung haben wir, Philipp und Irene, uns entschlossen den alten und so langsam 

auch baufälligen Stadel aus dem Jahre 1857 nieder zu reißen und neue Ferienwohnungen zu errichten, 

damit wir mit 2018 selbst Gäste empfangen können. Es ist eine große Herausforderung für uns, der 

wir uns sich mit viel Freude und Einsatz stellen. Voller Stolz begrüßen wir nun seit Anfang Juli Gäste 

hier beim Moar am Ort. 

Unsere Söhne Lorenz und Luis 

Lorenz, im Dezember 2016 geboren und Luis, im April 2018 geboren sind der Mittelpunkt unserer 

Familie. Der Große spielt am liebsten mit seinen Bauklötzen oder seinem Traktor. Der Kleine ist ein 

ganz gemütlicher und schläft noch viel. 

Oma Anndl 

kümmert sich vor allem um die Gartenanlage. Sie hat auch selbst einen wunderschönen 

Gemüsegarten am Haus. Neben dem vielen angebauten Gemüse und den verschiedenen Kräutern 

blühen auch einige Blumen im Garten. In der Erntezeit hilft Sie auch gerne in den Weinbergen mit. An 

schönen sonnigen Tagen trifft man sie oft bei Wanderungen auf Waalwegen und in den Bergen rund 

um Schenna. Besondere Freude bereiten ihr ihre Enkelkinder mit denen sie am liebsten am 

Mitterplattweg spaziert. 

Moar am Ort  

ein Erbhof mit langer Tradition 

Hochzeit mit Erbhof-Urkunden-Verleihung 

Eine Überraschung der besonderen Art gab es bei der Hochzeit des jungen Moar-am-Ort-Bauern Philipp 

Weger mit seiner Braut Irene Öttl am 28. November 2015. Im Hof des Moarhofes, wohin Musikanten 

nach der kirchlichen Feier das Brautpaar unter der Stabführung der Braut, selbst eine fleißige 

Musikantin, geführt hatten, warteten unter anderen auch Vertreter des Bauernbundes mit dem 

Ortsobmann Friedrich Dosser-Dorner. Sogar der Landesrat für Landwirtschaft, Arnold Schuler, hatte es 

sich nicht nehmen lassen, dieseƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ αIƻŎƘȊŜƛǘǎȊŀǳƴά ƳƛǘȊǳŦŜƛŜǊƴΦ 9ǎ Ǝŀƭǘ ƴŅƳƭƛŎƘ ŘŜƳ 

neuvermählten Ehepaar die Erbhofurkunde des Moar-am-Ort-Hofes zu überreichen. Ausgestellt wurde 

die Urkunde bereits am 3. Juli 2015. Der Moar am Ort ist seit mehr als 200 Jahren im Besitz derselben 

Familie. Ein Ururahne des Bräutigams mit Namen Jakob Innerhofer kam schon vor 1800 vom Thurner 

auf den Moarhof. Dann blieb der Moar am Ort über vier Generationen in Innerhoferschem Besitz. 

Philipps Großonkel Josef Innerhofer (1905 ς 1984), der von 1957 bis 1964 auch Bürgermeister der 

Gemeinde Schenna war, verstarb kinderlos und überließ den Hof dem ältesten Sohn seiner Schwester 

Rosa Innerhofer vereh. Weger-Außerrothal. Michael Weger, der Vater des Bräutigams, führte den 

Moar-am-Ort-Hof ab 1982 und übergab ihn 2011 seinem Sohn Philipp.  

So war es für die Moar-Familie Weger eine große Freude, am Hochzeitstag des Hoferben vom Landesrat 

für Landwirtschaft die Erbhofurkunde mit Schild entgegennehmen zu dürfen. 

zu finden 
beim 

Eingang des 
Bauernhauses 
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Kleine Hofgeschichte 

Urkundlich erwähnt wird der αaŀƛǊ ŀƴ hǊǘΣ aŞǎǘŜƴǎǘƛŜǊά, laut Josef Tarneller (Die Hofnamen im 

.ǳǊƎƎǊŀŦŜƴŀƳǘ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƴΣ ²ƛŜƴ мфлфύ ŜǊǎǘƳŀƭǎ ƛƳ WŀƘǊ моул ŀƭǎ αōƻƴŀ ǾƛƭƭƛŎƛ 

ŀƳ hǊǘŜάΤ мофп ǎƛǘȊǘ α¦ƭƛƴΦ ǾƛƭƭƛŎǳǎ ŀƳ hǊǘ ŘŜ {ŎƘΦόŜƴƴŀƴύά ŀǳŦ ŘŜƳ aƻŀǊƘƻŦΣ ǳƴŘ мрлл ƭŜǎŜƴ ǿƛǊ αaŀƛǊ 

am Ort z.(inst) von seim hof am Ort, vom guot im Wynngkl zu Gatnaw, von Ganngkanel, von des Fritzen 

Ǝǳƻǘ ǳƴŘŜǊƳ ǇǳƘƭΣ ŀǳŎƘ мттф ōŜǎƛǘȊǘ aŀƛǊ ŀƳ hǊǘ ƳŜƘǊŜǊŜ ΰ{ǘǳŎƪŜǊ ǎƻ ȊǳƳ CǊƛǘȊŜƴƎǳƻǘ ƎŜƘǀǊƛƎΨΣ ŘƛŜ 

Wiese Méstenstier und Oberwirts Asamwies; 1562 ist Peter Walch Mair am Ort, und im gleichen J.(ahr) 

tŜǘŜǊ aŀƛǊ ŀƳ hǊǘά  -   soweit Josef Tarneller. 

 

Wie alle Bauern des Landes war auch der Moar am Ort Schenna im Mittelalter nicht Eigentümer sondern 

nur Besitzer seiner Güter. Grundeigentümer waren bis zum Revolutionsjahr 1848 die adeligen 

(mancherorts auch die geistlichen) Herrschaften - in Schenna für die allermeisten Güter die gräfliche 

IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ Ǿƻƴ {ŎƘƭƻǎǎ {ŎƘŜƴƴŀΦ !ǳŦ ŘŜƴ IǀŦŜƴ αǎŀǖŜƴά ŘƛŜ .ŀǳƭŜǳǘŜΣ ŘǳǊŦǘŜƴ DǊǳƴŘ ǳƴŘ .ƻŘŜƴ 

bearbeiten und bewirtschaften und hatten der Grundherrschaft dafür Dienste und Abgaben zu leisten.  

{ƻ αǎŀǖά ŘŜƴƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ aƻŀǊ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƳ IƻŦ αŀƳ hǊǘάΣ bŜōŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ aƻŀǊŜƴΣ ŘŜƳ aƻŀǊ ŀŦ ¢ǎŎƘƛǾƻƴ 

und dem Moar in Untertall,  verwaltete der Ortsmoar den Haupthof und organisierte Abgaben und  

Gemeinschaftsdienste (Frondienste) für die Herrschaft. Dabei waren die Bauleute  in  den meisten 

¢ŀƭǎŎƘŀŦǘŜƴ Ǿƻƴ ¢ƛǊƻƭ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴǎ ǎŜƛǘ ƧŜƘŜǊ α.ŜǎƛǘȊŜǊ ƛƴ 9ǊōƭŜƛƘŜάΣ ƪƻƴƴǘŜƴ ƛƘǊŜ IǀŦŜ ŀƭǎƻ Ƴƛǘ 

Genehmigung der Herrschaft, die stets urkundlich eingeholt werden musste, an ihre Söhne weiter 

ǾŜǊŜǊōŜƴΣ ǎƻ ŀǳŎƘ ŘŜǊ αaƻŀǊ ŀƳ hǊǘ SchennanάΦ 

 

Erst nach der Revolution des Jahres 1848 wurden die Grundherren enteignet, und die Bauleute konnten 

gegen die Entrichtung einer Grundablöse, der sogenannten Grundentlastung, Eigentümer ihrer Güter 

werden. Diese Grundablöse zog sich in vielen Fällen über Jahrzehnte hin, weil manches Bäuerlein das 

Geld nicht aufbringen konnte, die Entlastung zu zahlen. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde dann 

mit der Anlegung der Grundbücher begonnen, in denen die Grundeigentümer mit ihren Gütern 

detailliert angeführt sind und jede besitz-  und eigentumsrechtliche Änderung  amtlich festgehalten 

wird. Bis dahin wurden die besitzrechtlichen Verpflichtungen und Änderungen der Anwesen in den 

sogenannten Verfachbüchern festgeschrieben. Erst in neuester Zeit wurden alle 

Grundbuchseintragungen digitalisiert, so dass sie jederzeit am Computer einsehbar sind. 

 

So ist im DǊǳƴŘōǳŎƘ Ǿƻƴ aŜǊŀƴ ŘŜǊ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ IƻŦ αaŀƛǊ ŀƳ hǊǘά mit der Einlagezahl 49 eingetragen 

ǳƴŘ αŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǎ YŀǳŦǾŜǊǘǊŀƎŜǎ ǾƻƳ ммΦ CŜōǊǳŀǊ мурр Řŀǎ 9ƛƎŜƴǘǳƳ ŦǸǊ tŜǘŜǊ LƴƴŜǊƘƻŦŜǊ ŜƛƴǾŜǊƭŜƛōǘά 

worden. 

 

Es ist jener Peter Innerhofer (Urgroßvater von Michael Weger), der 1827 als Sohn des Josef Innerhofer 

und der Katharina Illmer geboren worden war. Er war mit Anna Pircher-Eder verheiratet. 

Sein Vater Josef Innerhofer, geb. 1787, (Ururgroßvater von Michael Weger) hatte am 8. Februar 1820 

Katharina Illmer geheiratet und war (laut Ahnenpass, ausgestellt vom Evangelischen Pfarramt Meran) 

von α.ŜǊǳŦ aŀƛǊ ƛΦ hǊǘάΦ (Dies ist auch der Nachweis für die Verleihung der Erbhofurkunde.) 

Vater des Josef war Jakob Innerhofer, geb. 1729, der mit der Lechnertochter Anna Podner verheiratet 

und vom Thurner- auf den Moarhof gekommen war.  
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Dessen Vater wiederum war Josef Innerhofer, geb. 1671 am Roamanhof in Vöran, Sohn des Sebastian 

LƴƴŜǊƘƻŦŜǊ ǳƴŘ ŘŜǊ aŀǊƛŀ wŜƛǘŜǊŜǊΣ ǾŜǊƘŜƛǊŀǘŜǘ Ƴƛǘ 9ƭƛǎŀōŜǘƘ tǊǳƴƴŜǊ Ǿƻƴ {ŎƘǀƴƴŀάΣ ǳƴŘ ƭŀǳǘ !ƘƴŜƴǇŀǎǎ 

.ŀǳŜǊ α¢ƘǳǊƴŜǊάΦ - Soweit die Ahnengalerie der Moar-am-Ort- Familie.  
 

Die Eintragungen im Grundbuch lauten weiter: 

  Auf Grund des Übergabevertrages vom 7. März 1901 wird das Eigentum des geschlossenen Hofes Moar 
am Ort grundbücherlich für Josef Innerhofer, geb. 1860 (Großvater von Michael Weger) einverleibt. 
Dieser war mit Maria Thaler, der Roathn Moidl verheiratet. 
Dann heißt es weiter: αLƴ ōŀǎŜ ŀƭ ŎŜǊǘƛŦƛŎŀǘƻ Řƛ ŜǊŜŘƛǘł нм ŦŜōōǊŀƛƻ мфоу ǎΩƛƴǘŀǾƻƭŀ ƛƭ ŘƛǊƛǘǘƻ Řƛ ǇǊƻǇǊƛŜǘł ŀ 

nome di LƴƴƴŜǊƘƻŦŜǊ DƛǳǎŜǇǇŜ Ŧǳ DƛǳǎŜǇǇŜά, geb. 1905 (Onkel und Pate von Michael Weger).  

Die Ehe von Josef (Giuseppe) Innerhofer mit Maria Verdorfer-Pluner, geschlossen 1942, blieb leider 

kinderlos, so dass der Bauer 1963 den Sohn seiner jüngsten Schwester Rosa (Moar-Rosa), Außerrothal, 

Michael Weger, geb. 1946, auf den Hof holte, der dort seitdem tüchtig mitarbeitete. Bis 1967 wurde 

auf dem Moar-am-Ort-Hof auch noch ein Stall voll Vieh gehalten, das nicht wenig Arbeit bereitete, 

welche über mehrere Jahre auch vom Bruder des Bauern, Franz Innerhofer (Moar-Franz), erledigt 

wurde. In den 1930er Jahren führte der Großvater sogar einen Buschenschank im Moar-Nebenhäusl, 

den sogenannten Moar-Buschn.  

aƛŎƘŀŜƭ ²ŜƎŜǊ ōƭƛŜō ōƛǎ мфун aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ IƻŦΣ ŀƭǎ ƛƘƴ ŘŜǊ α¢ǀƛǘά (Patenonkel) zum 

Erbnachfolger einsetzte. Die Grundbuchseintragung dafür lautet: αLƴ ōŀǎŜ ŀƭ ŎƻƴǘǊŀǘǘƻ Řƛ ŀǎǎǳƴȊƛƻƴŜ Řƛ 

maso dd. 5. оΦ мфун ǎƛ ƛƴǘŀǾƻƭŀ ƛƭ ŘƛǊƛǘǘƻ Řƛ ǇǊƻǇǊƛŜǘł ǇŜǊΥ Χ !ǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǎ IƻŦǸōŜǊƴŀƘƳŜǾŜǊǘǊŀƎŜǎ ǾƻƳ 

5. 3. 1982 wird das Eigentumsrecht einverleibt für:  

Weger Michael, nato/geb. in Scena-{ŎƘǀƴƴŀ ƛƭκŀƳ нуΦоΦмфпсά 

 (Die zunächst deutschsprachigen, in den 1930er Jahren dann nur in italienischer Sprache verfassten und später zweisprachigen 

Eintragungen in den Grundbüchern spiegeln in einem gewissen Sinn auch die politische Lage und Entwicklung Südtirols wieder.) 

Der Bräutigam Philipp Weger, geb am 21. September 1977, ältester Sohn von Michael und Anna Weger 

geb. Pföstl-Zunneler, sitzt nun auf Grund des Hofübergabevertrages vom Jahr 2011 auf dem Moar-am-

Ort-Hof in Schenna, ist natürlich auch Eigentümer und bewirtschaftet ihn mustergültig. 

Er führte am 28. November 2015 seine Braut und nunmehrige Gattin Irene Öttl heim. Und mit Ihren 

beiden Söhnen Lorenz (2016) und Luis (2018) ist wieder einiges los beim Moar am Ort. 

Der Moar-am-Ort-Hof wurde zum Erbhof erhoben. 
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¦Ǌƭŀǳō ōŜƛƳ αaƻŀǊ ŀƳ hǊǘά 
Unsere neu errichteten Ferienwohnungen befinden sich im Zentrum von Schenna. Ideal gelegen um 
Wanderungen zu starten oder auch Ausflüge in das umliegende Meraner Land zu machen. Wir, selbst 
begeisterte Wanderer, freuen uns Ihnen Ausflug- und Wandertipps zu geben. Lassen Sie den Alltag 
hinter sich und entspannen Sie in der freien Natur. 
 
Wer es gemütlicher haben möchte kann natürlich auch einfach vor unserer Haustüre den beliebten 
Mitterplattweg nach Meran spazieren. In den Meraner Lauben shoppen oder ein Aperitif auf dem 
Thermenplatz mit herrlicher Aussicht auf das Kurhaus und die Passerstadt genießen. Die 
Bushaltestellen für den Linienbus nach Meran oder auch die Schennabusse befinden sich nur 2 
Minuten entfernt. So können Sie Ihr Auto auch mal stehen lassen.  
 
Im Zuge des Neubaus haben wir unseren Garten neu angelegt. Besondere Freude bereitet uns das 
Kräuterhochbeet mit vielen heimischen Kräutern um die Speisen zu verfeinern. Probieren Sie es 
ŜƛƴŦŀŎƘ Ƴŀƭ ŀǳǎΦ {ŀƭȊ ǿŜƎƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ǿǸǊȊŜƴ Ƴƛǘ YǊŅǳǘŜǊƴΧ Ŝƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ DŜƴǳǎǎΦ 
 
Auf unserem Bauernhof leben noch Tiere wie Hühner und Wachteln die uns mit frischen Eiern 
versorgen, aber auch Hasen. Unsere Hauskatze freut sich natürlich besonders über Streicheleinheiten. 
In Schenna herrscht ein mediterranes Klima, da sich das Tal nach Süden öffnet, kann warme Luft 
hereinströmen und gleichzeitig schützen die Alpen uns vor kalten Nordwinden. So klettern die 
Temperaturen bereits im März auf bis zu 15 Grad Celsius und Mai werden sogar schon an die 25 Grad 
Celsius erreicht. Auch vor vielen Regentagen bleiben wir größtenteils verschont. Die sommerlichen 
Temperaturen bleiben auch noch bis Ende September, an guten Jahren oft noch bis Mitte Oktober 
erhalten. Selbst im Winter bleibt es in Schenna mild mit Temperaturen über den Gefrierpunkt.  
 
Schwer zu sagen also wann es für Schenna die beste Reisezeit gibt, denn jede Jahreszeit hat Ihren Reiz: 
Im Frühjahr die Apfelblüte und die noch schneebedeckten Berggipfel, im Sommer das tolle Wetter für 
Wanderungen oder Ausflüge, im Herbst die bunten Blätter oder die Erntezeit mit Törggelen. Im Winter 
locken das milde Klima, gut präparierte Skipisten oder auch die Weihnachtsmärkte mit besonderem 
Flair.  
 
Seit vielen Jahren prägt Südtirols Landwirtschaft eine einzigartige und vielfältige Kulturlandschaft. Sie 
ist die Grundlage für Entspannung und natürlich für die Erholung. Der Bauernhof ist der beste Ort, um 
das Leben der Bauernfamilie und deren Traditionen und Bräuche in einer unverfälschten Form kennen 
zu lernen. 
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Die zentrale Lage 

der Ferienwohnungen hat natürlich einige Vorteile: 

¶ Der Tourismusverein Schenna liegt nur einen 2-Minütigen Spaziergang entfernt. Hier erhalten 
Sie viele Informationen und zahlreiche Tipps um Ihren Urlaub in Schenna interessant und 
abwechslungsreich zu gestalten Außerdem erhalten Sie dort auch alle Informationen zu den 
verschiedenen Gästekarten. 

¶ Schennabusse oder Linienbusse sind bequem zu Fuß erreichbar 

¶ Für den Einkauf befinden sich zwei Lebensmittelgeschäfte in unmittelbarer Nähe: Coop 
Market oder der Despar Supermarkt 

¶ Die Bäckerei mit frischem Brot und verschiedenen Backwaren oder auch die Metzgerei mit 
hochwertigen Fleischwaren und vielen Spezialitäten aus Südtirol oder Italien sind gleich um 
die Ecke 

¶ Ob für eine Wanderung, eine Partie Minigolf oder aber auch eine Sightseeing Tour brauchen 
Sie kein Auto. Lassen Sie Ihr Auto auf unserem überdachten Parkplatz stehen und erkunden 
Sie Schenna zu Fuß. 

¶ Öffentliche Bibliothek zum Ausleihen von Zeitschriften, Büchern, Wanderführern usw. 

¶ ein Zeitungsgeschäft und Tabaktrafik befinden sich gleich nebenan 

¶ Apotheke und Arzt direkt im Zentrum 

¶ Vinothek Maierhofer- zur Verkostung von Weinen, hochwertigen Olivenölen oder auch 
Balsamico 

¶ zum Shoppen gibt es einige schöne Geschäfte mit toller Auswahl. Von Schuhen, Lederwaren, 
Sport- Trachtenmode, und vielem mehr 

¶ 20 Minuten Fußweg entfernt befindet sich das Freibad von Schenna. Über den schönen 
Mitterplattweg mit tollem Panorama wandern Sie zum Freibad, natürlich fährt auch der 
Schennabus hin. 
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Bewirtschaftung des Hofes  
Der Hof Moar am Ort liegt auf ca. 600 m Meter über der Meereshöhe direkt im Zentrum des 
beliebten Urlaubsziels Schenna. Das neu renovierte Bauernhaus und auch unsere neu 
gebauchten Ferienwohnungen befinden sich direkt im Dorf. 
 
Wir bewirtschaften 5,5 ha Obstwiesen mit Äpfeln und 1,5 ha 
Weingärten. Unsere Anbauflächen liegen nicht direkt am Hof, 
sondern sind in mehreren Parzellen über Schenna verteilt. Jede 
Parzelle hat einen Flurnamen, die teils rätoromanischen Ursprungs 
sind: 
Pflonzer, Hütt, Goyen, Ratscheide, Jörger, Laubboden, Granze, 
Plattl, Gatterocker, Gebreatl, Feld.  
 
Der Moar am Ort ist ein sog. αƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜǊ IƻŦά d.h. der Hof darf 
nicht geteilt werden und muss als Ganzes, sprich mit all seinen 
landwirtschaftlichen Grundstücken und mit den dazugehörigen 
landwirtschaftlichen Gebäuden, weitervererbt werden. 
1526 verbot die Tiroler Landesordnung die Realteilung zur 
Sicherung und zum Fortbestand der Höfe und der bäuerlichen 
Familien. Noch zu Lebzeiten überträgt der Besitzer den ganzen Hof seinem Nachfolger. In der 
Vergangenheit blieben die Geschwister auf dem Heimathof als Mägde und Knechte. Die 
jungen Männer machten sich als Schneider, Schmiede, Schuster oder Tischler selbständig. Die 
Frauen heirateten, zogen in Stadt oder traten in ein Kloster ein. 
Während des Faschismus wurde das Gesetz des Geschlossenen Hofes abgeschafft, vom 
Großteil der Bauern aber freiwillig weitergeführt, bis es in den 50-iger Jahren des 20. 
Jahrhunderts als Landesgesetz wiedereingeführt wurde. Heute muss der Hofübernehmer 
seinen Geschwistern den Ertragswert des Hofes als Entschädigung für den Verzicht auf die 
Erbschaft zahlen. 
±ƻƴ ŎŀΦ мфΦллл ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǘǊƛŜōŜƴ {ǸŘǘƛǊƻƭǎ ǎƛƴŘ ǸōŜǊ ммΦллл IǀŦŜ αƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴά 
ς dies zeugt für einen lebendigen Brauch, der heute noch wichtiger ist denn je zuvor und 
verhindert, dass Höfe zu stark zerstückelt werden und so immer Lebensgrundlage für eine 
Familie bleiben kann. 

 
Unsere gesamte Erntemenge wird an die 
Obstgenossenschaft CAFA in Meran abgeliefert. Dort 
wird sie sortiert, verpackt und weltweit verkauft. Die 
Sortenvielfalt, für welche das Apfelland Südtirol über 
die Grenzen hinaus bekannt ist, spiegelt sich auch auf 
unserem Hof wieder. 
Unsere Weintrauben hingegen werden an die Kellerei 
Meran in Marling geliefert. 
 
 
Zu unserem Bauernhof gehören noch 8 ha Wald und 
eine Gemeinschaftsalm die Untere Gostalm (auch 
Untere Schenneralm genannt) im Passeiertal.  

https://www.roterhahn.it/de/urlaub-auf-dem-bauernhof-in-suedtirol/ferienwohnungen-und-zimmer/
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Untere Gostalm ς Schenner Alm im Passeiertal 

 
Die Untere Gostalm- Schenner Alm liegt auf 1.856 m inmitten einer fabelhaften 
Berglandschaft mit Aussicht auf die Zermaidspitze. Die Alm ist im Talschluss gelegen und 
bietet auch einen wunderbaren Ausblick Richtung Schneeberg und die umliegenden Berge. 17 
Alminteressenten aus Schenna bringen jährlich über die Sommermonate ca. 120 Stück Vieh 
auf die Alm. Die Alm selber wurde vor kurzem restauriert, wobei vor allem eine geräumige 
Terrasse zum Verweilen und Genießen einlädt. Familie Gufler verwöhnt Sie mit ganztägig mit 
typischen Almgerichten und besonderes leckeren Kuchen. 
 
Über eine 45-minütige leichte Wanderung (Fortstweg), ist die Alm für schwächere Geher oder 
mit dem Kinderwagen erreichbar. Hier können Kinder einiges in der Natur entdecken und es 
gibt auch einen schönen Spielplatz zum Spielen und Herumtollen.  
Ausgangspunkt ist die Timmelsjochstraße, Schneebergbrücke Weg Nr. 32. Vom Parkplatz aus 
folgen Sie der Beschilderung. Ein Forstweg durch den Wald führt Sie an mehreren 
Wassertrögen vorbei, halten Sie kurz inne und genießen Sie die Natur- für Kinder einladend 
zum Spiel mit dem Wasser. Nach ca. 45. Minuten überqueren Sie den Schönauerbach und 
nun ist es nur noch ein kurzer Weg zur Unteren Gostalm ς Untere Schenneralm. Sie wandern 
auf demselben Weg zurück zum Ausgangspunkt.  
 
Von Mitte Juni bis Ende September ist die Alm bewirtschaftet. Kein Ruhetag.  
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Unsere Apfelsorten 

Red Delicious 
Geschmack: knackig, saftig, süß, sortentypisches Aroma 
Kreuzung: Mutation von Delicious, 1921 
Erntemonat: Anfang/Mitte September 
 
 
 

Golden Delicious: 
Geschmack: saftig, süßaromatisch mit feiner Fruchtsäure 
Kreuzung: Zufallssämling um 1890 
Erntemonat: Mitte September 
 
 
 

Fuji: 
Geschmack: aromatisch, knackig, saftig mit hohem 
Zuckergehalt 
Kreuzung: Rall's Janet x Delicious, 1939 
Erntemonat: Anfang/Mitte Oktober 
 
 
 

Braeburn: 
Geschmack: saftig, knackig, fest im Biss, mit angenehmem 
Zucker- Säureverhältnis 
Kreuzung: Sämling von Lady Hamilton, 1952 
Erntemonat: Anfang Oktober 
 
 
 

Gala: 
Geschmack: wenig Säure, süßes Aroma, knackig 
Kreuzung: Kidd`s Orange x Golden Delicious 
Erntemonat: Mitte August 
 
 
 

Envy 
Geschmack: saftig mit süßem Aroma 
Kreuzung: Royal Gala und Braeburn. 
stark rot gefärbte Schale und weißes Fruchtfleisch dass nicht verfärbt 
Erntemonat: Ende Oktober 

  


